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Öffnungszeiten:
Mo , Do, Fr: 14  –18 Uhr
Sa: 10 –16 Uhr
Oder nach Vereinbarung
So: nur bei Anlässen

Galerie Billing
Gewerbepark an der Lorze (ehemals Spinni) 
Haldenstrasse 1, Eingang H2 
Parkplatz West, gebührenpflichtig
6340 Baar 
Telefon 041 761 50 28
info@billingbild.ch
www.billingbild.ch
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So finden sie uns:

Ausstellungsdaten 
25. Januar – 23. Februar 2025

Vernissage-Wochenende:
Samstag, 25. Januar, 16 –18 Uhr
Sonntag, 26. Januar, Galerie geöffnet 14 – 17 Uhr, um 14.30 Uhr unterhält sich 
Lotti Etter, Kunstvermittlerin, mit Claude Seeberger.

Lesung 
Sonntag, 16. Februar, Galerie geöffnet 14 – 17 Uhr, 
Lesung um 14.30 Uhr: Andres Bruetsch liest Ausschnitte aus dem noch nicht 
veröffentlichten  Stück «Non riesco» (Arbeitstitel), bei dem es um das Leben 
eines bekannten Künstlers geht.

Finissage
Sonntag, 23. Februar, 14 – 17 Uhr
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Claude Seeberger
Die Künstlerin präsentiert neue Arbeiten aus zwei Werkserien, entstan­
den in ihrem Atelier in Unterägeri und im Atelier der SKK in Belgrad.

In der ersten Werkserie mit Arbeiten auf Leinwand zeigt sich der Ein­
fluss der Romanik  in der Darstellung menschlicher Körper, die oft nackt 
und hilflos im Zentrum ihrer Bilder stehen. Diese Figuren sind nicht natur­
getreu, sondern symbolhaft gestaltet, wodurch sie Emotionen und innere 
Zustände verkörpern. Gleichzeitig fliessen Stilmittel des Impressionismus 
in ihre Werke ein, besonders im Festhalten von Bewegung, flüchtigen 
Momenten und Alltagsszenen.

Von September bis November 2024 lebte und arbeitete Claude See­
berger in Belgrad, im Atelier der Städtekonferenz Kultur SKK, in der die 
Stadt Zug vertreten ist. Die ungewohnte Umgebung und die reiche Kultur 
Serbiens inspirierten die Künstlerin zu faszinierenden Werkserien, beste­
hend aus Zeichnungen und Malereien.
Man kann sich lebhaft vorstellen, wie die Farbstifte über das Papier 
glitten, als die Serie entstand, die von Teppichmustern und Ornamen­
ten Serbiens geprägt ist. Mit ihrem mutigen Strich, dem spontanen Ent­
wickeln der Bildideen direkt auf der Fläche und der dominanten Farbe 
Rot kreiert die Künstlerin Werke voller Kraft und Energie, die uns unmit­
telbar ansprechen.

Rot ist dabei mehr als eine Farbe – sie wird zum Ausdrucksträger für Emo­
tionen wie Freude, Zorn, Aggression, Liebe, Leidenschaft oder Scham. 
Ebenso symbolisiert sie Gefahren, Verbote und Warnungen, was den 
Bildern eine eindringliche Vielschichtigkeit verleiht.

Claude Seeberger gelingt es, Alltagsgeschehen, aktuelle Themen und persönliche Gefühle in eine universelle und zeitlose Bildsprache zu überführen, 
die gleichzeitig von einer tiefen Spiritualität geprägt ist.

Unser Dank gilt der öffentlichen Hand, in diesem Fall der Stadt Zug, die Kunstschaffenden durch Atelieraufenthalte wie diesen immer wieder die Mög­
lichkeit bietet, ihr Schaffen zu vertiefen und weiterzuentwickeln. Die Ausstellung von Claude Seeberger veranschaulicht eindrücklich, wie bereichernd 
solche Förderprogramme für die künstlerische Praxis sein können.

Claude Seeberger


